
19. August 2024

„Vogelschutz oder Ruhestörung? Der
Kampf gegen Stare in Rheinhessen“

In Rheinhessen schützen Winzer ihre Trauben vor Staren
mit Schüssen und innovativen Schussanlagen – eine

jahrhundertealte Tradition.

Die Weinbergshut hat in Rheinhessen begonnen, und für die
nächsten vier Wochen werden in den Weinbergen Schüsse zu
hören sein. Der Grund für diesen Lärm sind die ungebetenen
Gäste, die während der Reifezeit der Weintrauben in großer Zahl
erscheinen: die Stare. Diese Vögel, die in riesigen Schwärmen
auftreten, können innerhalb kürzester Zeit erhebliche Schäden
an den Trauben anrichten.

Die Winzerinnen und Winzer der Region haben mit einem
ernsthaften Problem zu kämpfen, da Stare nicht nur die
Weintrauben fressen, sondern auch mit ihren Krallen die Beeren
beschädigen. Dies führt dazu, dass Insekten und Pilze leichter
eindringen können, was die Qualität und genussvolle Ernte der
Trauben gefährdet. Es sind dabei oft Hunderttausende von
Staren, die gemeinsam in die Weinberge eindringen und
massiven Schaden anrichten können.

Effektive Lösung gegen die Stare

Um die Trauben zu schützen, haben die Winzer verschiedene
Methoden ausprobiert. Während einige von ihnen Netze
verwenden, um die Vögel fernzuhalten, ist dies längst nicht die
optimale Lösung. Der Aufwand ist hoch, und viele reife Beeren
fallen ab, wenn die Netze entfernt werden. Dies erklärt
beispielsweise das Weingut Fuchs in Flörsheim-Dahlsheim, das



betont, dass Netze eher als Notlösung eingestuft werden. Diese
Vorgehensweise kann daher nur in kleinen Weinbergen
praktikabel sein.

Daher setzen viele Winzer auf eine effektivere und
unkomplizierte Methode: den Einsatz von Schussgeräuschen.
Dabei kommen heutzutage fortschrittliche Schussanlagen zum
Einsatz. Wo früher Wingertschützen, ausgestattet mit
Schreckschusspistolen, durch die Weinberge patrouillierten, sind
es heute automatisierte Systeme, die den Lärm erzeugen.

In Rheinhessen sind diese Schussanlagen mittlerweile weit
verbreitet. Sie funktionieren entweder über eine Funksteuerung
oder mit Hilfe von Zeitschaltuhren, die die Geräusche zu
vorprogrammierte Zeiten auslösen. Zum Beispiel in Hillesheim,
wo die Schüsse von einer Station auf einer Friedhofskapelle
koordiniert werden und alle umliegenden Winzer miteinander
verbinden. Diese spezielle Koordination sorgt dafür, dass die
Stare den Geräuschen nicht zu schnell gewöhnt werden.

Anwohner empfinden Lärm als störend

Trotz dieser praktischen Entscheidung äußern Anwohner immer
wieder Beschwerden über den störenden Lärm. Für sie ist der
Sommer eine Zeit der Ruhe, und die Schüsse stören die Idylle.
Angesichts dieser Beschwerden haben einige Winzer alternative
Methoden in Betracht gezogen. In Nackenheim zum Beispiel
setzen Winzer auf den Klang von Raubvögeln, der über
Lautsprecher übertragen wird. Diese Methode soll die Stare
fernhalten, ohne die Nachbarn zusätzlich zu belästigen.

Dieses Vorgehen hat nicht nur eine praktische Komponente,
sondern schafft auch eine besondere Atmosphäre in den
Weinbergen. Für die Weinlese klingt es hier ein bisschen wie in
einem Vogelpark, wenn Raubvogelrufen und Starengezwitscher
aus den Lautsprechern dringen.

Die Weinbergshut in Rheinhessen ist ein jährlicher Akt voller



Herausforderungen für die Winzerinnen und Winzer. Der
Umgang mit Staren ist eine Tradition, die zeigt, wie wichtig es
ist, traditionelle Methoden mit modernen Technologien zu
kombinieren. Diese Anstrengungen sind entscheidend, um die
Qualität der Weinerzeugnisse nicht nur für den aktuellen
Jahrgang, sondern auch für die zukünftige Reputation der
Weinregion zu sichern.

Der Balanceakt zwischen Tradition und
Innovation

Die Debatte über die Methoden zur Vogelabwehr in den
Weinbergen spiegelt den schmalen Grat wider, den Winzer
zwischen Tradition und den Anforderungen der modernen
Landwirtschaft gehen. Wie können sie ihre Trauben schützen
und gleichzeitig den Bedürfnissen ihrer Nachbarn gerecht
werden? Das ist eine Frage, die auch in Zukunft weiter diskutiert
werden muss, besonders wenn die Weinproduktion und die
Methoden zum Schutz der Ernten weiterentwickelt werden.
Innovation könnte die Antwort sein, um alten Traditionen
Rechnung zu tragen, während gleichzeitig eine harmonische
Nachbarschaft aufrechterhalten wird.

Hintergrund der Weinbergshut

Die Weinbergshut hat eine lange Tradition in der Weinbaukultur
Rheinhessens. In der Region, die für ihre qualitativ hochwertigen
Weine bekannt ist, können die Weinbauern durch die
Ernteverluste bedingt durch Vogelschäden erhebliche finanzielle
Einbußen erleiden. In den letzten Jahren haben sich die
Belastungen durch Stare und andere Vogelarten verstärkt, was
zur Notwendigkeit dieser Schutzmaßnahmen führt. Ein weiterer
Faktor ist die Zunahme von ökologischen Anbauverfahren, die
weniger chemische Spritzmittel erlauben. Dies bedeutet, dass
die Winzer verstärkt auf physische Schutzmechanismen wie die
Weinbergshut angewiesen sind.



Die Anpassungen in den Weinbaupraktiken sind nicht nur auf die
wachsende Vogelpopulation zurückzuführen, sondern auch auf
einen globalen Klimawandel, der die Schädlinge und somit auch
die Nahrungsquelle für Vögel beeinflusst. Die Milde des Wetters
lässt die Trauben früher reifen, was dazu führt, dass Vögel
gezielt die Weinberge aufsuchen, bevor die Winzer ihre Ernte
einbringen können.

Alternative Methoden zur Vogelabwehr

Neben den traditionellen Methoden der Vogelabwehr haben
Winzer auch innovative Techniken entwickelt, um ihre Trauben
zu schützen. Einige nutzen visuelle Abschreckungen, wie bunte
Bänder oder reflektierende Elemente, die die Vögel irritieren.
Diese Methoden erfordern weniger Lärm und sind oft weniger
invasiv für die Umgebung.

Einige Winzer setzen auch auf biologische Kontrolle, indem sie
Nistkästen für Raubvögel installieren. Diese Methode soll
natürliche Feinde der Stare anziehen, die dann dazu beitragen,
die Vogelpopulation in der Region zu regulieren. Solche
biologischen Ansätze gewinnen an Popularität, da sie auch mit
den Prinzipien des nachhaltigen Weinbaus in Einklang stehen
und die Umwelt weniger belasten.

Gesetzliche Regelungen und Naturschutz

Die Jagd auf Stare ist in Deutschland aufgrund des
Naturschutzgesetzes streng geregelt. Stare genießen Schutz,
um die Artenvielfalt zu wahren. Dies führt zu Herausforderungen
für die Winzer, die die Balance zwischen dem Schutz ihrer
Kulturen und den gesetzlichen Vorgaben finden müssen. Die
gesetzlichen Bestimmungen variieren, und in einigen Regionen
ist es Winzern erlaubt, Schabernack mit geringem Lärm zu
verwenden, während in anderen Tagen die Verwendung von
Schreckschusswaffen strikt reguliert ist.

Im Jahr 2023 wurde die Diskussion über den Einfluss von Staren



und anderen Vögeln auf den Weinbau erneut belebt. Einige
Winzer fordern flexiblere Regelungen, um umfassendere
Maßnahmen zur Vogelabwehr zu ermöglichen. Gleichzeitig ist
der Schutz der Vögel entscheidend, um die ökologische Balance
zu bewahren. Viele Naturschützer betonen die Wichtigkeit, eine
nachhaltige Lösung zu finden, die sowohl die Interessen der
Winzer als auch den Schutz der Vogelpopulation berücksichtigt.
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